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Eichenstraße
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Gemeinde: Oerel
Gemarkung: Oerel

Flur: 8

Gemeinde: Oerel
Gemarkung: Oerel

Flur: 7
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Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 58 Niedersächsischen Kommunal-

verfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Oerel diesen Bebauungsplan Nr. 24 "Am Kamp/ Eichenstraße"

 bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, als Satzung Beschlossen.

                        Bürgermeister             

Der Bebauungsplan Nr. 24 "Am Kamp/ Eichenstraße" der Gemeinde Oerel wurde ausgearbeitet vom:

PLANUNGSBÜRO DÖRR GbR - ARCHITEKTUR • STÄDTEBAU • ÖKOLOGIE , Am Heuberg 22, 21755 Hechthausen.

Hechthausen, den ...............

                                                                       Planverfasser

Kartengrundlage:  Liegenschaftskarte
                             Maßstab: 1 : 1.000

                             Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
                             Vermessungs- und Katasterverwaltung,

                              © 2017
                                            Landesamt für Geoinformation
                                            und Landesvermessung Niedersachsen
                                            Regionaldirektion Otterndorf

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen

Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom ................................ ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung
der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

................................., den  ........................
(Ort)                                       (Datum)

(Unterschrift)

Der Rat der Gemeinde Oerel hat in seiner Sitzung am .................... dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 24 "Am Kamp/

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ...................... ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit der Begründung und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezognen Stellung-

Bürgermeister

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ................. als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

Bürgermeister

Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 24 "Am Kamp/ Eichenstraße" ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am .................. im Amtsblatt

Der Bebauungsplan Nr. 24 "Am Kamp/ Eichnenstraße" der Gemeinde Oerel ist damit am  ............................. in Kraft getreten.

Bürgermeister

Verletzung von Vorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes und der Begründung nicht geltend gemacht worden.

Bürgermeister

nahmen haben vom ................. bis .................  gemäß § 3 Abs. 2  BauGB öffentlich ausgelegen.

Eichenstraße" und der Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGb beschlossen.

Der Rat der Gemeinde Oerel hat in seiner Sitzung am ................. die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 "Am Kamp/

Eichenstraße" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am .................... ortüblich bekannt

gemacht worden.

Gemeinde Oerel, den ..............

                                                      Bürgermeister

(Amtliche Vermessungsstelle)

Der Rat der Gemeinde Oerel hat den Bebauungsplan Nr. 24 "Am Kamp/ Eichenstraße" nach Prüfung der Stellungnahmen

für den Landkreis Rotenburg (Wümme) bekannt gemacht worden.

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 24 "Am Kamp/ Eichenstraße" der Gemeinde Oerel ist die

Gemeinde Oerel, den ..............

Gemeinde Oerel, den ..............

Gemeinde Oerel, den ..............

Gemeinde Oerel, den ..............

Gemeinde Oerel, den ..............

Maßgebliche Fassung der Baunutzungsverordnung (BauNVO):

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke

(Baunutzungsverordung - BauNVO)

in der Bekanntmachung der Neufassung vom 23.01.1990

(BGBI. I S. 132) zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom

04.05.2017 (BGBI. I S.1057)

M. 1 : 1.000 i. O.

Übersichtskarte M. 1 : 5.000

1.

1.1.

3.5.

6.

6.1.

6.3.

13.

13.2.1.

15.

15.13.

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung 
-BauNVO-)

Allgemeine Wohngebiete (WA)
(§ 4 BauNVO)

Baugrenze

Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsberuhigter Bereich Rad- und Fußweg

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
 zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6, § 40 Abs.1 Nr.14  BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs.1 Nr. 25a Abs.6 und Abs.6  BauGB)

Erhaltung: Bäume

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

(§ 9 Abs.7 BauGB)

2.5. Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse

2.8.

2.7.

Gebäudehöhe in Metern

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO)

3.1.4. nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

T EX TL IC H E F EST SET Z U N G EN  
 

1.   Inn er ha lb de s fe stg ese tzte n allg em e ine n W oh ng eb iete s (W A ) wer de n na chfo lge nd  a ufg efüh rte  Nu tzu n-
ge n g em äß §  1  Ab s. 6  Ba uN VO   i . V . m . §  4 Ab s. 3 Nr. 4 u nd  5  Ba uN VO  au sge schl osse n:  

- G ar te n ba ub etrie be   
- Ta nks te lle n 

 
2.   In ne rh alb  d es festg ese tzte n allg em e ine n W oh ng eb ie te s i s t pr o Hau ptb au kör pe r un d Gr un dstü ck n ur  
ei ne  W o hn ei nh eit zulä ssig .  

 
3.   B e zu gsp un kt fü r die  Festse tzu ng  d er  m axi ma len  G e bä ud eh öh e (G H)  is t di e Höh en la ge  d er  O be rka nte  
de r zu r E rschl ießu ng  de s Ba ug ru nd stücks d ie ne nd en  ö ffen tliche n E rsch lie ßun gsstr aße  - ge me ssen  m itt ig  
vor  d e m G run d stü ck.  

 
4.  D ie a ls zu e rha lte nd  festgese tz ten Bä ume  s in d ge ge n Be ein trä cht ig un ge n j eg lich er  A rt - insb es . wäh re nd  
de r B au ar be iten  ge m ä ß DIN 18 92 0 -  zu  schü tze n. G eh ölze  s ind  be i Ab ga n g da hi ng eh en d zu e rsetze n, da ss 
im  Stra ße nse iten ra um  de r E ich en str aße  p ro  ab gä ng ige m  Ba um  zwei  ne ue  ho chstä mm ige  L au bb äu m e  
de rse lb en  Ar t (E iche n)  m i t ein em  S ta m m um fan g von  m in d . 1 2 b is 1 4 cm  (g em ess en  in 1 ,00  m  S tam m -
hö he ) zu p flan zen  s i nd .  

 
5.  Inn erh alb de r p rivaten  F läch en für das Anp flanzen  von  Bä um en und  S trä uch ern  sow ie  son stig en Bep flan-
zung  is t e ine  m i nde ste ns zwei reih ige Pflan zung  a us h eim isch en  Strä uche rn un d L aub bä ume n dur chzufüh ren  
un d dau erh aft zu erh alten .  De r A nteil d er  La ubb äu me an  de r P flanzu ng m uss dab ei rd. 2 0 %  erre iche n. Für  
die  Pfla nzun g ei gne n s ich S an dbir ke, W ilda pfel, Vo ge lbe ere , Ha sel, W eißd orn , Hu nd srose , S chwar ze r Ho lun-
de r, Pfa ffen hü tch en, Ha inb uche  un d B ese ngi nste r. P fla nzqu alitäten : S träu cher  m it e iner  W uchsh öh e von  
m in d. 0,60  b is 0,90 m ; L aub bä ume : 2  x ve rpflan zte  H eister m it ein er W uch sh öh e von m ind. 1,50  m . P fl anzver-
ba nd : Reih en-  u nd   P flan za bstand  1 ,0 0 x 1,25  m  a uf L ücke. G e hölze s ind  b ei A bg an g d urch  d ieselb e Art zu  
er se tze n. D ie G eh ölzpflan zu nge n s in d vor W ildve rbiss du rch e ine n W ildschu tzzau n zu  s icher n. D ie DIN  189 16  
is t b ei d er A nlag e de r Pfla nzung en  zu  b each te n. D ie Maßn ah m e ist eine  Pflan zp erio de  n ach Fe rtigs tellun g de s 
Hau ptba ukör pe rs d urch zu fü hr en. 

 
6.  Als extern e öko logi sch e Au sgleich sflä che  w ird  d em  B eba uu ngsp lan Nr. 2 4 "Am  K am p / E iche nstraße ", 
O ere l eine  ca. 2 .5 93  m ² gr oße Te ilf läche  der  im  Beb au ung spla n Nr. 2 3 "Ö stlich Kre uzweg ", B arch el festge-
setz te n F lä che fü r Ma ßna hm e n zu m S chutz, zu r P fle ge  un d zur  En tw icklu ng  von Natur u nd  La ndsch aft zu ge-
or dne t.  

 
 

H IN W EISE  U N D  N A C H R IC H TL IC H E Ü B ER N A H M EN  

 

1.  S oll te n b e i de n g ep lan ten  Ba u-  u. E rda rb ei te n u r-  o . früh g esch ichtlich e B o de nfu nd e (d as k ön ne n u . a . 
sei n: To ng efäß sche rb en , H olzko hle sam ml un ge n, S chla cke n so w ie a uffä llig e B od en verfä rb un ge n u nd  
Ste ink on ze ntr ation e n, au ch  ge rin ge  S pu re n so lch er Fun de ) a ng e schn itte n werd e n, s in d d ie se g em . § 14  
Ab s. 1 d e s N ie de rsä chs isch en  De nkm als chu tzg ese tzte s (NDS ch G)  m e lde pfli chtig  un d m üsse n d er  Kr eisa r-
chä ol og ie de s La nd kre ise s Ro te nb ur g (W üm me ) un verzü gli ch a ng eze igt w erd en . M e lde pfl ichtig  is t d er F in-
de r, de r Le iter  de r Ar be iten  od er d er  U nter ne hm er . B od en fun de  u. Fun ds te lle n s in d n ach  §  14  Ab s. 2  
NDS chG  bis  zum  A bla uf von  4  W e rkta ge n na ch de r A n ze ig e u nve rä nd er t zu l asse n, b zw. für  ih re n S ch utz  
is t So rg e zu tra ge n.  

 
2. S oll te n be i Ba u - u nd  Er schli eßu ng sma ßna hm e n H in we ise a uf sch äd lich e B od en ver än de ru ng en  im  S in ne  
de s B un de s-B od en sch utzge setzes (B Bo dS chG )  ge fun de n wer de n, is t un verzü gli ch d er  L an dkr eis  Ro te n-
bu rg  ( W üm m e ) a ls U nter e B od en schu tzb eh ö rde  zu  info rm ier en .   

 
3. A ufg ru nd  de r a rten schu tzr ech tliche n Vo rg ab en  de r § § 3 9 u nd  44  Bu n de sna tu rsch utzge se tze s 
(B NatS chG )  is t vor Be gi nn  vo n Ba um aßn ah me n  g run dsä tz lich au szusch lie ßen , d ass ar te nsch u tzre ch tli che  
Be stim m un ge n  ve rle tz t wer de n un d e s zu ve rbo ten en  H an dlu ng en  g em ä ß §  44  A bs. 1 BN atSc hG  k om mt. 
Is t ni cht a uszu schli eße n, da ss Ha bi ta te be son de rs od er  stre ng  g esch ützter  A rten  b etro ffen  we rd en , is t u n-
ver zü gl ich d ie  Unte re N atur schu tzb eh ör de  de s La nd kre ise s Rote nb ur g (W ü mm e)  zu in for m ie re n u nd  da s 
wei te re  V o rge h en  a bzu sti mm en . 

 


